
Arbogast bietet online Seminar zu Werten und Sinn

Zu unserem tiefsten Sinngefühl
Der Hamburger Existenzanalytiker und 
Logotherapeut, Andreas Böschemeyer, 
erzählt im KirchenBlatt-Interview von der 
Bedeutung der Wahrnehmung des Sinns und 
seinem Lehrer Viktor Frankl.  WOLFGANG ÖLZ

Gibt es auch Sinn der keinen Sinn macht? 

Andreas Böschemeyer: Viktor Frankl spricht 
von unserem Gewissen als unserem Sinnor-
gan. Weil wir aus der sozialpsychologischen 
Forschung wissen, dass Menschen unter 
Druck und Suggestion von anderen von ihrem 
eigenen Gewissen Abstand nehmen, ist dieses 
Sinnorgan besonders wichtig. Es liegt an uns 
Menschen in der Gemeinschaft die wunder-
schöne Fähigkeit ein Gewissen zu haben wei-
terzugeben, zu schulen und zu fördern.

Was verstellt die Sicht auf den je eigenen Sinn?  

Böschemeyer: Findet unsere Gesellschaft Sinn 
durch beispielsweise Konsum, oder aber eine 
matrixgesteuerte Halbwirklichkeit in Handys 
und Computern, muss man von einer ver-
stellten Sicht auf den Sinn sprechen. Viele be-
kommen aber ungute Gefühle, die sich aber 
auch als Ergebnis von Sinnlosigkeit deuten 
lernen müssten. Wenn man Seminare zum 
Sinn anbietet, kommen viele Menschen und 
spüren in einer Tiefe, was der wirkliche Sinn 
ist, was mich immer wieder beeindruckt. Wir 
brauchen die richtigen Impulse, um das zu 
spüren. Manchmal reicht es aus, für eine Pha-
se immer wieder in die Stille zu gehen, oder 
aber seinen Träumen, Sehnsüchten und tiefs-
ten Wünschen Raum in sich zu geben.

Ist ein religiöser Sinn, also der fundamentale Glau-

be an Gott nur eine mögliche Sinnvariante? 

Böschemeyer: Ich habe erfahren dürfen, dass 
der Terminus vom Homo Religiosus, dem re-
ligiösen Menschen, Wirklichkeit ist. Alle Men-
schen haben zutiefst religiöse Bilder in sich, 
nicht alle lassen diese zu. Viktor Frankl sprach 

in seinem weltberühmten Buch vom Unbe-
wussten Gott davon, dass Menschen eine per-
sonale Gotteserfahrung geschehen kann, eine 
Erfahrung, die losgelöst ist von Konfession.

Wie sieht Ihrer Meinung nach der Sinn eines Gläu-

bigen Menschen aus? 

Böschemeyer Es gibt ja einen Werte-Kon-
text in dem sich die meisten Religionen be-
wegen und wir stellen fest, dass es zwischen 
den Religionen neben allen Differenzen viele 
Gemeinsamkeiten gibt. Dieser religiöse Wer-
te-Kontext scheint, wenn er vom Gläubigen 
gelebt wird, ihm tiefe Heimat und Sinngefühl 
zu geben. Das ist im europäischen Raum das 
Leben der klassischen christlichen Werte. Vie-
le Menschen sind damit zufrieden und " nden 
einen tiefen Halt im Leben. Der Sinn besteht 
nicht im Beten oder zum Gottesdienst gehen 
als Tätigkeit, sondern darin die im Kontext 
von Religiosität gefühlten Werte im Leben zu 
realisieren. Heißt, jemand der betet, aber kei-
ne Nächstenliebe lebt, würde sehr viel weni-
ger Sinngefühl in sich erfahren.

Was macht der Sinn des Sporttreibens aus?

Böschemeyer: Die Wissenschaft hat uns durch 
Differenzierungen der einzelnen Teile des 
Menschen ein wenig auseinander geschlagen. 
Alles in uns Menschen gehört zusammen. 
Das Sporttreiben bedeutet, uns wieder unserer 
Körperlichkeit bewusst zu werden. Diese als 
vitale Basis unserer Existenz zu spüren scheint 
mir ganz persönlich unerlässlich zu sein. Das 
“Exsistere“ des Daseins als Hinausstehen in 
die Welt, geht ganz und gar nicht ohne Bewe-
gung, bei zunehmender Intensität auch Sport 
genannt. Wer sich körperlich gut fühlt und 
eine Verbindung vom Hirn zum Körper hat, 
hat einen bedeutenden Vorteil, da er spürt, 
was der Körper braucht. Ganz in dem Sinne, 
dass es keinen Sinn macht Segeln zu können, 
aber nur über ein kaputtes Segelschiff zu ver-

fügen. Uns bewegen zu können, scheint die 
kleinste Sinneinheit zu bilden. 

Warum ist der Humor für ein erfülltes Leben so 

wichtig?  

Böschemeyer: Frankl sagte, dass Humor die 
geistige Fähigkeit zur Distanznahme von dem, 
was nicht so wichtig ist, bedeutet. Über nicht 
so Wichtiges zu lachen, tut allen Menschen 
gut. Humor und Lachen wird uns biologisch 
zu einem starken Vorteil. Es baut Stress ab, 
wirkt sympathisch, entzündungshemmend, 
schmerzstillend, regt die Verdauung an, stärkt 
das Immunsystem, schafft Nähe zu Menschen 
usw. Insofern gibt uns Humor eine durchaus 
sinnstiftende Perspektive im Leben. 

Was erwarten die Teilnehmer/innen bei ihrem Se-

minar?   

Böschemeyer: Was für uns Wert hat, verleiht 
uns ein Sinngefühl. Im Seminar werde ich 
versuchen den Teilnehmer/innen auf der ei-
nen Seite durch ein gutes Gespräch Inputs 
zur Sinn" ndung intellektueller Art geben, 
und auf der anderen Seite werden wir in die 
Wertimagination gehen. Wertimaginationen 
sind bewusste Wanderungen ins Unbewusste, 
wo wir auf unseren Willen zum Sinn treffen. 
Mithilfe der inneren Bilder wollen wir schau-
en, welche Werte zu dem jeweiligen Semin-
arteilnehmer/innen passen und wie er/sie sie 
verwirklichen kann. Die inneren Bilder glei-
chen Brenngläsern, die uns deutlich fühlbar 
mit unseren Wertgefühlskräften in Kontakt 
bringen. Der Weg führt zu unserem stärks-
ten inneren Wert, zu unserem tiefsten Sinn-
gefühl! «
u Seminar: Andreas Böschemeyer: Werte spü-

ren Sinn erleben, Fr 26. Februar, 9 Uhr bis 

So 28. Februar, 16 Uhr.  Anmeldung: Bildungs-

haus St. Arbogast, T 05523 62501, E willkommen@

arbogast.at 

 u www.andreasboeschemeyer.de

Andreas Böschemeyer (MA), rechts, hat bei 

Viktor Frankl, links,  studiert und bietet sein 

Wissen in einem digitalen Seminar des Bil-

dungshauses St. Arbogast an.    
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